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Die Bertelsmann Stiftung unterstützt bundesweit Kommunen beim Aufbau 

und der Weiterentwicklung eines kleinräumigen Monitorings. 

Modellphase 
2012-2016

Transferphase 
2016-2020
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Projektkontext „Kein Kind zurücklassen!“
(„Kommunale Präventionsketten“)

„Kein Kind zurücklassen!“ will allen Kindern und Jugendlichen unabhängig 
von ihrer Herkunft bestmögliche Chancen für ein gelingendes Aufwachsen 

und gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen.

Themenschwerpunkt 
Präventionsforschung

Themenschwerpunkt 
Erziehungshilfen

Themenschwerpunkt 
kommunale 

Datenkultur

Ergebnisberichte: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/kein-kind-
zuruecklassen-kommunen-schaffen-chancen/
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Chancen und Risiken werden auf einen 
Blick in den Sozialräumen transparent.

Kennzahlen liefern wichtige Hinweise 
über Teilhabe in den Themenfeldern 
● Demografie
● Lebensumfeld
● Gesundheit und Pflege
● formale und non-formale Bildung
● usw.

Der KECK-Atlas (www.keck-atlas.de) ist ein Online-Instrument zum 

Aufbau eines kleinräumiges Monitorings in Kommunen. 

Beispiel: Städte/Verbandgemeinden im Kreis  Germersheim
Anteil der Kinder unter 15 Jahren in Bedarfsgemeinschaften
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Mit dem KECK-Atlas können Kommunen sozio-demographische 

Entwicklungen in ihren Sozialräumen darstellen und veröffentlichen 

� Ziel ist es soziale, infrastrukturelle, ökologische und 
kulturelle Ungleichheiten sichtbar zu machen, zu analysieren 
und schließlich auch abzubauen. 

� Die kontinuierliche Beobachtung und Analyse der 
Sozialräume ist die Grundlage für eine bedarfsgerechte 
Sozialplanung in den Kommunen.

� Einfach handhabbar, schnell und kostenfrei können 
thematische Karten, Tabellen, Diagramme erstellt und für die 
Aufbereitung sozialer Zusammenhänge genutzt werden.

� Der KECK-Atlas ist vorwiegend ein Instrument für die Arbeit 
kommunaler Fachplaner – aber auch die interessierte 
Öffentlichkeit soll über den KECK-Atlas erreicht werden. 
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KECK-Atlas: kleinräumiges Monitoring-Instrument für Kommunen

KECK ermöglicht den Erfahrungsaustausch im Netzwerk der beteiligten 

Kommunen. Bundesweit sind derzeit 30 Kommunen beteiligt. 

Jugendhilfe (z.B. Amberg, Glinde, Rosenheim) 

Gesundheit (z.B. Oberbergischer Kreis, Duisburg)

Bildung (z.B. Hagen, Herne)

Familie (z.B. Kreuztal)

Stadtplanung (z.B. Nienburg/Weser)

Demografie (z.B. Solingen)

Sozialplanung (z.B. Kreis Düren, Emden, Gladbeck)

https://www.keck-atlas.de/keck/kommunen-auswahl.html
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Der KECK-Atlas erleichtert die (gemeinsame) Datenverwaltung. 

Informationen sollen schnell und intuitiv abrufbar sein. 

Präsentieren
Einfache 

Handhabung

Analysieren
Grund-/Experten-

funktionen

Verwalten
Ohne Nutzer-

Lizenzen

Intern/öffentlich

Erfassen
Excel-basiert

dezentral
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Grad der Transparenz Darstellung von Institutionen

Auswahl der räumlichen Ebenen

…entscheiden, auf welchen 
räumlichen Ebenen Daten 
dargestellt werden, z.B. 
„Schulsprengel“, Bezirk, 
Gemeinden, Kreis.

Auswahl der Indikatoren 

…legen ihr eigenes, 
themenspezifisches
Indikatorenset fest. 

…stellen ihre Angebotsstruktur und 
Maßnahmen mit ihrer räumlichen 
Verortung und Zusatzinformationen 
dar.

…wählen Indikatoren aus, die im 
öffentlichen Bereich eingestellt werden.

Praxiserfahrung: Je nach Verfasstheit, Größe und Vorerfahrung der Kommune 

sind Datenzugänge und Auswertungsmöglichkeiten unterschiedlich.  

Kommunen 
nutzen den Atlas 
nach ihren 
Fragestellungen 
und inhaltlichen 
Zielen. Sie…
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Transparenz ist kein Selbstzweck, sondern dient 

● dem Dialog der Akteure vor Ort und einer 
stärkeren Abstimmung präventiver Angebote 
aufeinander sowie

● dem wirksamen Einsatz vorhandener (knapper) 
Ressourcen und der Vergrößerung des 
kommunalen Handlungsspielraums.

Der KECK-Atlas unterstützt gemeinsames Handeln in Kommune & 

Sozialraum und den wirksamen Einsatz knapper Ressourcen
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Datenvisualisierung: Herzstück des KECK-Atlas ist das Kartentool

KECK: Monitoring-Instrument für Kommunen

Beispiel: Glinde,
Anteil der Kinder 
unter 15 Jahren 2016. www.keck-atlas.de/glinde



KECK: Monitoring-Instrument für Kommunen

Beispiel: Solingen 2016. 
SGB II Quote und Anzahl 
der Sozialwohnungen in 
den Quartieren.

Datenvisualisierung: Herzstück des KECK-Atlas ist das Kartentool

www.keck-atlas.de/solingen

SGBII-Quote reicht von blau (22 – 26 Prozent) bis pink (0-4,4 Prozent)



Datenvisualisierung: Herzstück des KECK-Atlas ist das Kartentool
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Beispiel: Herne,
Anteil Einschulkinder mit 
Übergewicht 2016. www.keck-atlas.de/herne



Datenvisualisierung: Herzstück des KECK-Atlas ist das Kartentool
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Beispiel: Amberg,
Wohnortnahes Angebot 
an Kitaplätzen für Kinder 
unter drei Jahren, 2017. 
www.keck-atlas.de/amberg



Ziel der Datenvisualisierung ist die Beschreibung von Entwicklungen in den 

Sozialräumen und die Aufbereitung in Form von Kernbotschaften 
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www.keck-atlas.de/nrw
Beispiel: NRW-Kreise 2016, Entwicklung der Kinderarmut. 



Ziel der Datenvisualisierung ist die Beschreibung von Entwicklungen in den 

Sozialräumen und die Aufbereitung in Form von Kernbotschaften 
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www.keck-atlas.de/wahlatlas-muelheim

Beispiel: Mülheimer Wahlatlas 2017, 
Stimmanteile der Parteien in den Kommunalwahlbezirken. 



Datenvisualisierung: Informationen können aber auch anhand von Tabellen 
sowie Balken-, Säulen-, Streu- und Liniendiagrammen dargestellt werden
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Schauen Sie selbst: der KECK-Atlas ist öffentlich zugänglich und kann 

kostenfrei von Kommunen genutzt werden auf www.keck-atlas.de. 
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Beispiel Bildungsatlas Stadt Hagen
https://www.keck-atlas.de/hagen 

Bereits veröffentlichte KECK-Atlanten
https://www.keck-atlas.de/keck/kommunen-
auswahl.html
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Hanna Münstermann

Project Manager
Programm LebensWerte Kommune
Carl-Bertelsmann-Straße 256
33311 Gütersloh 
Telefon: +49 5241 81-81278 
hanna.muenstermann@bertelsmann-stiftung.de
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